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Als weıteres rgumen für hre ese führen dıe Verfasser die Textsicherungsformel
d}  9 die voraussetTze, dass der lLeser die esamte christliche Bıbel des und gele-

SeNMN habe, weshalb Z s1e 1Ur auf dıe esamte VOIl ihm bisher als Heilıge Schrift selesene DE
hel beziehen könne. DIie schwerwiegenden Sanktionen In der Textsicherungsformel j1elsen sıch
zudem MC verstehen, WEeNll INan MC ber die Offb selbst hinausblicke. e  en dieses Un-
te1l spricht Ma dass das den ursprünglichen Adressaten, dıe bel einer kanonischen uUsie-
gung allerdings NIC. interessieren, offenkundig zugemutet wurde. Johannes mMu ihnen das
L weil es ihm In seinem ganzen Buch die Ya seht, Wer mächtiger IsSe (Gott und seın
Y1SCTUS oder die heidnische Götterwelt samıt dem söttlich verehrten römischen Kaılser. Es
seht also Glaube oder Unglaube und amı Heil oder Unheil DIie Sicherung des lex-
tes ist somıt n1IC. 1mM Sınne einer textkritischen Ya begreifen; sS1e ezieht Sich vielmehr
auf den 1M Buch beschriebenen Inhalt Aass der Verfasser amı MC die übrıgen Schriften
des und verdrängen will, belegen dıe zahlreichen Verweılse auf dıese, dass INan

wenıgstens kann, dass der Buchschluss mmplizıt dıe übrıgen Schriften muıt einschliefst
amı soll eıne kanonische Auslegung MC ın 10@) sestellt werden. Unberechtigt ist m..

jedoch der Vorwurf, der er se1 srölsenwahnsınn1£, WeNll Cl ohne Wenn und Aber fordert,
Gott und seinem Y1STUS In schwıier1ıger Zeıt treu leiben und das auch paränetisch e1n-
schärft, indem Y1ISTUS den treuen Yısten Lohn ZzUsagt und denen, dıeveVergeltung
ndroht S verste sich VOIN elbst, dass eıne solche Forderung NIC. zeitlich einzugrenzen
ist Heınz (1esen CSsR
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der Herder Büchere1l erschien 1mM Jahr 196 / als Band 268 das Buch Die Kirchenväter. Tet-Da a  [E FEintührung IN eben un ork DONerHamman (1910-2000) Der Verfasser hat:
te das französische rıgına. auf eıne des Verlags hın eıgens für die el geschrıeben.
Vierzig re späater hat der Verlag Herder eıne eue Auflage des kleinen, sehr inhaltsreichen
Buches unternommen Alfons ÜUrst, Ordinarıus für Alte Kirchengeschichte und Patrologıe In
Münster, hat dıe Herausgabe der Neuauflage besorgt Wenn seın ame Jetz neben dem des
ursprünglichen Autors erscheınt, ist dies durchaus berechtigt, denn CS handelt sıch nicht

eınen einfachen Nachdruck, sondern eıne sründlıche Bearbeitung, dıie sich ennoch
dem Ansatz und dem theologischen nlıegen Hammans verpflichtet weils und dessen ei-

kennbare Originalıtät unangetastet ass
DIie altchristliche Liıteratur Ist kein Forschungsgebiet, das für Schlagzeilen sorgen

kann. Aber auch In unauffälliger orm S1ibt 05 vieles, Was In den etzten Jahrzehnten NeU-

Forschungen und auch Fragestellungen entstanden ist Auf diesem Hintergrund War

eine eU«C Auflage des Buches Hammans L1UT dann sinnvoll, WE s1e Üre eıne Bearbeıitun
erscheinen würde, dass s1e dem Stand der Forschung eute echnun Lragen konnte as

ist 1U  = mıt der Costalt des ‚alten Hamman“ geschehen.
In seıner ‚Einführung“ (S (/-14) legt urs Rechenschaft ber das ab, Was 1Im Buch

LIEU ist DIie deutsche Übersetzung wurde sprachlich-stilistisch „ZUM Teil räftig überarbeıtet
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und zahlreiche Aussagen heutigen Verständnishorizont angepasst P bl pasSsagenweIlSs
wurde der lext LIEU sestaltet, desgleichen die Übersetzungen mancher Zıtate Vor allem aber
wurde der Text mıt Anmerkungen versehen, denen Hınweilse auf kritische usgaben und
eutsche Übersetzungen Von Kırchenväterschriften notiert und die zahlreichen /Zıtate nach:-

sınd“ (S %)
Auch WenNn sıch kein Buch handelt wenıgstens eINe Vorstel-

lung VOI SeINEM Inhalt e  Cn dıe Namen der Autoren erwähnt die dort behandelt Welr-
den Aus dem Jahrhundert die drel Klassiker Ignatıus VOIN Antiochien Justin und renäus
VON Lyon aus dem Jahrhundert Klemens VON Alexandrien Orıgenes Tertullian und Cy-

aus dem Jahrhundert werden zuerst die srıechischen Autoren Athanalus Kyrıll VON
Jerusalem Ephräm der yrer Basılius Gregor VoNn Nazıanz Gregor VoOoNn ySsa Johannes Chry-
SOSLOMUS Kyrıill VoON Alexandrien besprochen danach Hılarius VOoON Poıinutier Ambrosius Hıer-
ONYVINUS und Augustinus als die lateinischen Vertreter

Im Vorwort der en Auflage das der Neubearbeitung MI übernommen wurde
Schreı Hamman dass das Buch sıch NIC Fachleute ichtet doch IC als wollten WIT
den Spezlalisten verbileten das Buch lesen Man muls schliefslich auch eLWas für die Mu-
sestunden haben!“ Das Buch SC] Umgang mıt Jungen Studenten entstanden, „und es hat
uns eholien ihnen die ater unter Gesichtswinke]l zeıgen“ (S ILD
DIie ursprüngliche Zielsetzun Ist nach WIeEe VOT gültig Das Büchlein bietet Jjedem der sSıch für
dıe altchristliche Lıteratur interessier hervorragenden Zugang dazu und dıie ZU Ver-
ständnıs jedes Autors notwendige Information

re1L® geht CS el mehr als Information Hamman referiert NS
neutral mıt der Dıstanz des Analytıkers der sıch mıt dem Sachverha edlich auseinander-

Er IST der Fachmann der über Jedes Gebiet viel we1lls aber IM IST VOT allem der eu e_
Ner Betroffenheit die VOIN der lebenslangen Beschäftigun mıt der patrıstischen Lıteratur her-
ru In einer veränderten kirchlichen und wıssenschaftlichen Sıtuation ürften manche Aus-

eute deswegen wohltuend rem wırken, we1l S1E aus dem lebendigen Dialog muıt den
Jexten, auf welchen sıch Hamman mıt höchst persönlichem Eınsatz einlıefls, hervorgegangen
S1Ind. ass die eutsche Übersetzun den slänzenden Stil des Verfassers NIC verdunkelt, ist
ein weıterer run das Buch empfehlen. Horacl1o ONa S B
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er Rom wırkende Prıester und Kirchenhistoriker YWIN Gall:z hat sıch UK dıe Her-D usgabe des biographischen Lexiıkons Die 1SCNOTe des eıligen Römischen Reiches der
Geschichte des kirchlichen Lebens den deutschsprachigen Ländern Seıf dem Ende des
Jahrhunderts und der el Kiırche und atholizismus Sert 1945 weIlt über die achwe hın-
aus Namen emacht Nun NS der erste Band Bıstumslexikons VOT das IST
mıt Gründen anzunehmen sleichfalls Standardwerk werden wırd
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